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der Luft liegen und anſteckend wirken . Wachdem Wallot dem

deutſchen Reichstagsgebäude in Berlin die Glaskuppel aufgeſetzt

hatte , konnte 6 Friedrich Thierſch nicht enthalten , dieſe Idee auf

ſein Münchener Juſtizgebäude zu

übertragen , und Joſeph Durm

wollte es den anderen gleichtun .

Deshalb und nur deshalb hat das

erbgroßh . Palais in Karlsruhe

ſeine Slaskuppel bekommen . “ “

Weinbrenner hat in dem oben

erwähnten Artikel im Schwäbi —

ſchen Merkur die Behauptung auf —

geſtellt , die von ihm entworfene

Rotunde würde in ganz Deutſch —
land das einzige Kunſtwerk dieſer
Art ſein . Dieſe Behauptung war

nicht zutreffend , nicht einmal für
Baden . Satte doch ſchon ein

Menſchenalter vorher und auch in

Anlehnung an das Römiſche Pan

thean Michel d ' Irxnard die herr

liche Rotunde von St . Blaſien er

baut . Daß Weinbrenner zu der

Jeit , als er ſeine Karlsruher

Rotunde entworfen , noch nie in

St . Blaſien geweſen iſt , gleichwohl
aber d ' Irnards Werk aus zeich

nungen und aus der Publikation
d ' Jynards gekannt und zu ſchätzen

gewußt hat , wiſſen wir . “ Die

genannten drei Rundbauten ſind

hier ( Abb . 332 , 333 , 334 ) in ein

heitlichem Maßſtab in Grundriß und Schnitt nebeneinander ge —

ſtellt . Man ſieht , daß es ſich nicht um eine Entwicklungsreihe ,
eine Fortentwicklung handelt . Schon in den Dimenſionen fällt

500
„ Jeder großen Erſcheinung folgt die Entartung nach , namentlich im Bereiche der Kunſt . Das

Vorbild des Großen reizt die mittleren Naturen zum äußerlichen Nachahmen oder zum Ueberbieten ;

dazu haben alle großen Begabungen das Verhängnisvolle an ſich , viele ſchwächere Uräfte und Ueime zu
erdrücken und um ſich herum gleichſam die Natur zu veröden —“ Friedrich Nietzſche : Menſchliches ,
Allzumenſchliches . 4. Aufl . Leipzig 1896 .

307 cf . S. 52 u. 55.

Abb . 152 : Das Pantheon in Rom .
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